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Ammoniakbildung
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● EmiDaT: Ermittlung von Emissionsdaten

− Verbesserung der Emissionsberichterstattung 

im Rahmen nationaler und internationaler 

Regelungen zur Luftreinhaltung und zum 

Klimaschutz

− Beurteilung des Emissionsverhaltens und der 

Umweltwirkung von Tierhaltungsanlagen in 

Genehmigungsverfahren

● EmiMin: Untersuchung von 

verfahrensintegrierten, baulich-technischen 

Emissionsminderungsmaßnahmen

− Ableitung von Emissionsminderungsgraden 

bzw. –faktoren zur Anrechnung in 

Genehmigungsverfahren und bei der 

Emissionsberichterstattung

Projekte im KTBL



● Schweinehaltung

− Ureaseinhibitor zur Oberflächenbehandlung im Stall und 

Auslauf

− Güllekühlung im Stall

− Verkleinerung des Güllekanals im Stall

− Unterflurschieber mit Kot-Harn-Trennung unter 

perforiertem Auslauf

● Rinderhaltung

− planbefestigter Rillenboden mit angepasstem 

Fingerschieber im Laufbereich 

− perforierter Boden mit Emissions-

minderungsklappen und Reinigungsroboter im 

Laufbereich
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Minderungsmaßnahmen



Veröffentlichung der Daten 

● Einrichtung einer Emissionsdatenbank im KTBL 

● Veröffentlichung der Forschungsdaten im Fachrepositorium 

Lebenswissenschaften bei der Deutschen Zentralbibliothek Medizin 

(ZB MED) 

● Nachnutzung der Daten durch Dritte möglich

Forschungsdatenmanagement

● Implementierung eines Forschungsdatenmanagementplans

● Weiterentwicklung eines Datenmanagement-Tools und Anpassung an 

die Lebenswissenschaften → RDMO4Life
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Forschungsdaten



Projektstruktur

Rheinische Friedrich-Wilhelms-
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Versuchsstandorte



Vorgehensweise

● Methodik

− VERA-Testprotokoll für Haltungs- und Managementsysteme

− Erfahrungen in EmiDaT

● Untersuchungsumfang

− 6 gleichmäßig über das Jahr verteilte Messperioden (Sommer, 

Winter, Übergangszeit)

− eine Messperiode umfasst mindestens eine Woche 

− zwangsgelüftete Ställe (Schweine): 

− „case-control“ – 2 Standorte

− frei gelüftete Ställe (Rinder & Schweine): 

− „case-control in time“- 3 Standorte

− „multi-site-approach“- 4 Standorte

● Messparameter

− Ammoniak, Geruch, Methan, CO2 + Begleitparameter
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Ureaseinhibitor

Prinzip: verminderte Umsetzung von Harnstoff zu NH4/NH3 im Stall

(A. Bobrowski, 2018)
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● Drei Applikationsarten

− Oberflur per Rückenspritze (manuell)

− Oberflur mit Applikationsscheibe (automatisch)

− Unterflur mit Düsen (automatisch)
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Ureaseinhibitor

(A. Bobrowski, 2018)

Fotos: H. Schulte, Uni Kiel

● erwartetes Minderungspotenzial: 40-50% 

Fotos: H. Schulte, Uni Kiel
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Güllekühlung

Prinzip: geringere Gülletemperaturen führen zu geringeren NH3-
Freisetzung

− Zieltemperatur der Güllekühlung beträgt <15°C

Foto: T. Heidenreich, LfULG

− Einsatz einer Wärmepumpe 
zur Kühlung der 
Kühlflüssigkeit in 
Schläuchen, bzw. 
Kühlrippen

− Die Abwärme kann zum 
Heizen anderer 
Stallbereiche (z.B. 
Ferkelnest) verwendet 
werden

Kühlschläuche



Güllekühlung

Foto: L. Wokel, Uni Hohenheim

• Minderungseffekt ist abhängig von der von Kühlleistung: 30-60%
(DK, NL) 

Kühlrippen

Foto: L. Wokel, Uni Hohenheim



Möglichkeiten zur Minderung
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Güllekanalverkleinerung

Prinzip: Verringerung der emissionsaktiven Oberfläche

− Glatte, V-förmige 
Kunststoffwannen mit geneigten 
Wänden bewirken einen raschen 
Abfluss der Gülle 

− Teilspaltenboden und 
Vakuumentmistung

− Mehrflächenbucht mit mittigem, 
planbefestigtem Liegebereich

− das Verfahren um so wirksamer, je 
sauberer das System gehalten wird 
(regelmäßiges Entleeren der 
Güllewannen)

− Emissionsminderung (abgel. aus 
BVT-Ref.): 
bis zu 50 %

BVT-Ref. Dokument

(Fa. Jovas (2017), NL)

Foto: L. Wokel, Uni Hohenheim

Grafik: K. Wagner, KTBL 
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(Fa. Jovas (2017), NL)

Foto: L. Wokel, Uni Hohenheim Foto: L. Wokel, Uni Hohenheim

Güllekanalverkleinerung



Möglichkeiten zur Minderung
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Unterflurschieber mit Kot-Harn-

Trennung
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Prinzip: Kot-Harn-Trennung

Güllekanalsohle mit 

~ 5-10° Gefälle

Perforierter 
Kotbereit im 

Auslauf

abgedeckte Harnrinne

V-förmiger 
Schieber

− Einsatz in freigelüfteten Mastschweineställen mit perforiertem Auslauf 
möglich  

− V- förmiger Güllekanal mit 5-10° Gefälle und abgedeckter Harnrinne

− schnelle Trennung von Kot und Harn

− angepasster 
Unterflurschieber

− erwartete 
Emissions-
minderung:       
40-50%



Unterflurschieber mit Kot-Harn-

Trennung
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Foto: F. Hagenkamp-Korth, Uni Kiel Foto: K. Wagner, KTBL
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Perforierter Boden mit 

Emissionsminderungsklappen

Prinzip: Verringerung des Luftaustauschs 
zwischen Güllekeller und Stallraum

− Dichtungsklappen lassen Kot und Harn 
in den Güllekeller fallen

− Luftaustausch zwischen Stallluft und 
Luftraum über dem Güllekeller wird 
verringert.

− Regelmäßige Reinigung der 
Laufflächen durch einen 
Reinigungsroboter mit 
Sprühvorrichtung

− Emissionsminderung 45 % (NL-
Unters.) 

Foto: K. Wagner, KTBL
Foto: K. Wagner, KTBL

Foto: K. Wagner, KTBL



Spaltenboden mit 
Emissionsminderungsklappen



Spaltenboden mit 
Emissionsminderungsklappen



Möglichkeiten zur Minderung
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Planbefestigter Rillenboden mit 

angepasstem Fingerschieber

Foto: K. Wagner, KTBL

Prinzip: Kot-Harn Trennung

− Bodenbelag aus Gummi mit Rillenprofil

− Profil hat ein leichtes, beidseitiges 
Gefälle 

− Harn wird schnell in die Harnrille 
abgeführt

− regelmäßige Reinigung der Laufflächen 
mit angepasstem Fingerschieber

− Emissionsminderung 40 % 
(theoretisch abgeleitet)

Zeichnung: KTBL



Foto: D. Janke, ATB Foto: D. Janke, ATB

Planbefestigter Rillenboden mit 

angepasstem Fingerschieber



Datenveröffentlichung

• Erste, ausgewertete Ergebnisse werden 2023 erwartet

• Veröffentlichung der Forschungsdaten im Fachrepositorium 
Lebenswissenschaften bei der Deutschen Zentralbibliothek 
Medizin (ZB MED) 

• Die Daten werden nach Projektende der Öffentlichkeit zur Verfügung 
gestellt

https://www.google.com/imgres?imgurl=https%3A%2F%2Fwww.publisso.de%2Ftypo3conf%2Fext%2Fdreipc_zbmed%2FResources%2FPublic%2FImage%2Fpublisso%2Fpublisso_logo_de.png&imgrefurl=https%3A%2F%2Fwww.publisso.de%2F&tbnid=tf_fXOoUvM89eM&vet=12ahUKEwjjv6H80bzuAhVEpBoKHZnfA8cQMygAegUIARCPAQ..i&docid=nWmuzx1EZAtL6M&w=602&h=270&q=Publisso&client=firefox-b-d&ved=2ahUKEwjjv6H80bzuAhVEpBoKHZnfA8cQMygAegUIARCPAQ


Weitere Informationen und Kontakt

Weitere Informationen finden Sie auf der KTBL Homepage: 

https://www.ktbl.de/themen/emimin
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit

JOZ bv, NL

Die Förderung erfolgt aus Mitteln des Zweckvermögens des Bundes bei 
der Landwirtschaftlichen Rentenbank, Frankfurt am Main.

Foto: KTBL Foto: B. Eurich-Menden, KTBL


